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der Abg. Hin t ern d 0 r f e r, Den g 1 e r, Cer n y, H ans , R u p p 

Gin dle r und Genossen 

an den Bundesminister für Volks ernährung , 

betreffend die Verbesserung der Qualität de . Brotes und aller für den mensohli­

ehen Genuß best:i.rrunten Mehlsorten dllrch Herabsetzlmg des Ausmahlll.Il(~sprozentsatzesl) 

-0·--.-.-.-.-
Die Anfrage wird durch die Tatsache ausgelöst J daß unsel~e derzeitigen 

Mehlsorten, insbesonders das Roggenmehl und dadurch das Brot, wenig bekömmlich 

und schmaokhaft sind llnd deren Qualität von der Bo'V'ölkerung einmütig sehr be .. 
, 

mängelt wird. Dazu kommt, daLi das Brot und Mehl durch seinen derzeitigen hohen 

Prozentsatz an schwetverdaulicher tmd wertloser Kleienmasse dem monschliohen Orga­

nismus keineswegs zur Gänze zugute kommt, da das Brot selbst vom gesündestell 

Menschen nicht restlos verdaut wird, umso weniger von Personen mit schwacher 

Konstitution. Es sei auf die Tatsache hingewiesen, daß die Kleie in dQn Verdauungs. 

organen starke Gärungs'V'orgängo hervorruft, durch die andere lfährstoffe mitgezogen 

werden und dadurch eine Verminderung des Ernährllngseffektes bewirken. 

Eflließt1n sich noch weitere Argumente anführon, daß die derzeit bestehende 

~erlaBtung mit Klt3ie aller für den menschlichen Genuß bestimmten Mchlsorten vom 

Standpunkte.~.der Ernährung betl1 achtet. weder günstig noch vorteilhaft und volks­

wirtschaftlich nicht. Z'iII'0okmäßig ist. F~nfti.hnt sei noch, daß zwar von jedermann das 

laut Lebensmittelkarten flustehc·ndo Brot und Muhl zur Gänflo bezogon, jedoch nicht 

immer restlos für den IlWns.chlichcn Gon'VIß, sondorn zu anderen Zwockon, (Klc:i,:ntior­

fütterung eta), verwende t wird, wodurch gutos Mohlma tunsl dem menschliohen Gonuß 

entzogon wird. 

Von ärztlicher Sei tu wird bf,)stätigt, daß 90 dkg eines gesundon und guten 

Brotos, das btd oiner etwa 92%igün Ausmahllmg h.;rlSost'Jllt worden kann und das 

durchaus nicht weiß ~oin mUß, oinom Kilögram dos hüutigen kleionüborladoncn Bl'otos 

der Type 1950 im Ernährungsoffü::te- völlig e1oichkornmen. 

Unsol'o Bevölkerung .yiircl<J boi entsprechündor Aufklärlll1g siohorlich berai t , 
su5.n, v/ann es unbedingt sein müSSt0, sich mit einer gGrin~fügigon Horabsotzung 

der Quantität zu Gunston einer V"0rbossurllng ddr QIIßlität einverstanden zu orklären. 

Vorgoschlagen wÜl'do dia Herabsotzung dEJS Ausmahlungsprozontsatzos boi m ch­

gonanntun Gctroidegattungen wi·j folg1;: 
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R 0 g g on: von dorzo i t 95% auf wc'nigstGns 92~ 

W a i ~ 0 n I 40% Mohl d3r Type 1050, hievon 5% Gries 
40% Mehl clc~r Type 1950 und 5% Kleie. 

7 .. Juli 1948. 

(Bei angunOmmEJndl normalon Holdoli torgiJwtlchten, be; i andoron 
analog) • 

Gur s t (: g 80% Mehl clcI' Typo 2000 
15% Gorstonkloie 

Mai 8 : 75% Maismehl, bzw. Mais'grios 
25% Maiskloie o 

Die.: Vürbesserung der Qualität dur Mchlsorton würdo dio ,:)nviinschta Folge. 

naoh sioh ziohent daß sio m8hr als vorher . für dan menschlichen Ge-

nuß verwendot würden und. sich damit von s olbst eine Steigerung des Ernährungs-
\ 

effoktQ S oinste 11.en würde. 

]oi Durchführung d"r vorg(: sohlagünon HGrabsct~ung des AusmahlLmgaprozont­

satzos der Gotroidosort.:m ,Jrgäb:~ sich von solbst oin größoror Anfall an Kleie 1;11s 

bishGr zur Tierfüttorung, was sich für dia Miloh~ und Flcisohproduktion wiedGrum 

günstig auswirken würde. 

Mi t Rücksioht darau,f, daß 'oincrsGi ts di(j inländische Ernto houer durQh­

sehni ttlich besaur als im Vorjahr~) wird - toilwo iso sogar bis zq 30~ mohr - und 

andcl'orsei ts ,das Abkommen über die wirtschaftlicJ:w Zllsammenarbci t zwischen Östor­

r<:.ioh UJ+d, . .,dcJ'l USA auch im Ernährungssüktor eine 'ljlwscntliche Bosserl1.ng bringen wird, 
. ~terzeichn~tcn Abg~ordneten. . 

glaubon di\! ' . laB nun der ~:jgub(.no ZOl tpunkt gokotnman wäro
l 

und rl.chtan 

an don Herrn Eundosminist~r für Volksornähl'ung die nachstoh0ndo 

Ist dor Herr Bund..:sminist.Jr für Volksornähru.ng bJroit, nunmehr der Frage 

der Verbossol'ung der Qualität dos Brotes llnd des Mühlcs nähcrzutretcn? 

Ist du' Horr Bundcsm:inistcr in dar Lage zu veranlnsson, daß der .A.us­

mahlungsprozcntsatz mit B(;Iginn dor AIil.smahlllng dur Gctreidesorton dor hourigon 

Ernte, wie in der An:trago vorgeschlagon, horabgusetzt wird? 

243/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




